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ben beim diesjährigen sogenannten Quinquennalkurs, 
zu dem alle neuen hauptamtlichen pastoralen Mitar-
beiter der Diözese in ihren ersten fünf Dienstjahren 
verpflichtet sind. Es handelt sich um eine jährliche 
dreitägige Fortbildung in Puchberg bei Wels, an der 
jeweils alle neuen Seelsorger teilnehmen. Ordensleute 
und Pastoralassistenten, Jugendseelsorger, Diakone 
und Priester etc. insgesamt über 60 Frauen und Män-
ner.  

Wer unsere Diözese einigermaßen kennt, dem muss 
man nicht erst erklären, dass die Meinungen bei so 
einem Treffen nicht nur ganz homogen sind und dass 
da durchaus bei so manchem Thema auch die eine o-
der andere Spannung in der Luft liegt. Das ist natürlich 
eine Herausforderung und doch hatte ich am Schluss 
der Veranstaltung den Eindruck, dass die allermeisten 
bereichert nach Hause gingen. Man hat sich gegensei-
tig (besser) kennengelernt, schon das ist sehr viel. Und 
sicher hat sich der eine oder andere wieder einmal 
selber in Frage gestellt und dabei am intensivsten ge-
lernt, was vielleicht das Wertvollste an solchen Her-
ausforderungen ist. 

Machen wir uns wieder einmal neu bewusst, dass wir 
alle im Glauben Verwandte und als Kinder Gottes ei-
nander Bruder und Schwester sind, und entziehen wir 
uns einander nicht! Suchen wir den Kontakt, laden wir 
einander ein, sprechen wir miteinander! Das ist ein 
Fasten, wie es dem Herrn gefällt: 

 

"Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die 
Morgenröte und deine Wunden werden schnell 
vernarben. Deine Gerechtigkeit geht dir voran, 
die Herrlichkeit des Herrn folgt dir nach. Wenn 
du dann rufst, wird der Herr dir Antwort geben, 
und wenn du um Hilfe schreist, wird er sagen: 
Hier bin ich." (Jes 58,8f.) 

 

Euer Kaplan Philipp Faschinger 

WORT DES KAPLANS 

Philipp Faschinger 

Liebe Pfarrgemeinde,  

 

wir befinden uns wieder einmal in der Fastenzeit. 
Etwas weiter gefasst ist das eine Zeit, in der man 
sich als Christ besonders Dinge vornimmt, die gut 
und heilsam sind, deren Ausführung aber oft nicht 
ganz so leicht von der Hand geht. Es ist die Zeit, in 
der wir gerade dadurch das Fest der Erlösung vorbe-
reiten. Jedes Fest will ja vorbereitet werden, damit 
es schön wird. Und so ist es auch beim Fest der Erlö-
sung aus Sünde und Tod so, dass es vorbereitet sein 
möchte, damit es in seiner Fülle stattfinden kann. Je 
besser die Vorbereitung, desto schöner das Fest. 

Die Erlösung nun, um die es beim österlichen Fest-
kreis vor allem geht, hat sehr viel mit Versöhnung zu 
tun. Und Versöhnung findet überall dort statt, wo 
man zu allererst wieder miteinander in Kontakt tritt. 
Wo man sich dem anderen nicht entzieht, man sich 
auf ihn einlässt, man seine Meinung hört, etc. 

Bei Jesaja heißt es, dass es ein Gott gefälliges Fasten 
ist, wenn man sich seinen Verwandten nicht ent-
zieht (vgl. Jes 58,7). Weit gefasst heißt das auch, 
dass wir uns in unserer Religionsgemeinschaft als 
katholische Christen oder auch darüber hinaus als 
Christen jeglicher Konfession einander nicht entzie-
hen sollten. Dass wir einander begegnen sollen, um 
aufeinander zu hören und so einander besser ken-
nen und verstehen zu lernen. Um auf diese Weise 
"voneinander zu lernen, was es heißt, heute Christ 
zu sein". (Papst Benedikt XVI.) 

Ein schönes Beispiel dafür konnte ich neulich erle-
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Liebe Leserinnen und Leser des „Braunauer Steffl“! 

 

Vielleicht haben Sie sich heute gewundert über das 
neue „Outfit“ unseres Pfarrblattes und über den 
neuen Namen? Mit der Veränderung in der 
Pfarrstruktur musste auch unserem Informations-
Printmedium ein neuer Name gegeben werden, 
denn es ist jetzt kein „Pfarrblatt“ mehr, sondern 
eine Information der „Pfarrgemeinde“. 

Wie wir Sie ja bereits mehrfach auf verschiedenen 
Wegen informiert haben, traten mit 1. Jänner 2023 
die Veränderungen, die der Zukunftsweg der Diöze-
se Linz mit sich bringt, in Kraft. Die Pfarre Braunau 
besteht nun aus 14 Pfarrgemeinden – und Braunau-
St. Stephan ist eine von ihnen. Und so ist nun aus 
dem Pfarrblatt von St. Stephan der „Braunauer 
Steffl“ geworden, das gedruckte oder in der Pfarr-
Homepage nachzulesende Informationsmedium 
der Pfarrgemeinde.  

 

„Unser Steffl“ – als Gebäude, nicht in gedruck-
ter Form – wird in der nächsten Zeit sehr viel 
unserer Aufmerksamkeit beanspruchen, denn 
die nötige Innenrenovierung nimmt nun Fahrt 
auf und kommt endlich in Schwung. Wir – das 
Seelsorgeteam und der Pfarrgemeinderat – 
werden jedenfalls das Unsere dazu beitragen, 
dass alle seitens der Pfarre notwendigen  
Voraussetzungen dafür geschaffen werden, 
dass „Unser Steffl“ auch innen wieder in altem 
Glanz erstrahlt, worauf wir uns schon alle freu-
en! 

Wenn Sie einen finanziellen Beitrag dazu leisten 
wollen, benutzen Sie bitte den Zahlschein des in 
der Kirche aufliegenden Folders. 

Online-Spenden über das Konto des Bundesdenkmalamtes 
(Spende wird automatisch von der Steuer abgesetzt): 

Empfänger: Bundesdenkmalamt, 1010 Wien 

IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050 BIC: BUNDATWW 

Aktionscode A331 

(bitte unbedingt angeben für Zuordnung der Spende) 

Vorname, Zuname und Geburtsdatum sowie Adresse  

(laut Meldezettel) 

Nach der Adresse bitte ein „J“ (für Ja)  

als Zustimmung zur Weitergabe 
der Spenderdaten an die Pfarrgemeinde Braunau-St. Stephan 
angeben. 

Vergelt’s Gott für Ihre Unterstützung! 
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Am 31.Jänner 2023 fand eine gemeinsame Begehung der 
Kirche mit den zuständigen Damen und Herren der Diö-
zese, des Bundesdenkmalamts und der Pfarrgemeinde 
Braunau-St. Stephan statt. 

Bei der Besichtigung wurde die Notwendigkeit einer um-
fassenden Sanierung noch einmal sehr deutlich. Insbe-
sondere wurden folgende Fragestellungen besprochen: 

umfangreiche Befundung aller Kirchenbereiche durch 
Spezialisten, um einen Gesamtüberblick über alle 
Schäden und notwendigen Restaurationsarbeiten 
zu erhalten. 

Konzepterstellung für den pastoralen Bereich 
(Neugestaltung Altarraum). Wie sind die Vorstel-
lungen der Pfarrgemeinde für den Bereich des 
Altarraums der Zukunft? 

Nutzung und Gestaltung der Seitenaltäre? 

Sanierung der Außenmauern im Sockelbereich, um 
weitere Innenschäden zu verhindern. 

 

 

Konkrete nächste Schritte im Jahr 2023: 

Erfassung des Raumklimas 
Dies ist wichtig, damit zukünftig Schäden an den Gemäl-
den, Figuren und am Mauerwerk verhindert werden kön-
nen. Der Einfluss von Feuchtigkeit und Temperatur-

schwankungen sind das Hauptkriterien dafür. 

Zur Erfassung des gesamten Raumklimas über länge-
re Zeit werden an verschiedenen Stellen in der Kir-
che Geräte zur Temperatur- und Feuchtigkeitsmes-
sung aufgestellt. 

Erfassung der bestehenden Pläne und historische 
Aufzeichnungen der Kirche: Diese sind im Archiv 
der Pfarre umfangreich vorhanden und werden an 
die zuständigen Stellen der Diözese und das BDA 
weitergeleitet. 

 

Der wichtigste Teil ist die Befundung! 
Laut Bundesdenkmalamt muss vor Beginn einer Sa-
nierung ein Befund von verschiedenen Gewerken 
erstellt werden. Dazu werden bei den verschiede-
nen Bildern, Figuren und dem Mauerwerk die einzel-
nen Farbschichten abgetragen, damit die Zusam-
mensetzung und der ursprüngliche Zustand erfasst 
werden können. 

Für die Befundung werden in einem Ausschrei-
bungsverfahren die Spezialisten der verschiedenen 
Bereiche ausgewählt, z.B. Boden, Bänke, Altäre, 
Mauerwerk, Figuren, Fenster und Metallgitter. Das 
Ziel ist, dass die Auswahl Anfang April durchgeführt 
werden kann. 

Anschließend könnte mit den Arbeiten der Befun-

Aktueller Stand Projekt „Innensanierung der Stadt-
pfarrkirche St. Stephan“ – es geht voran! 

(Von Johannes Schmid, Bauausschuss Pfarrgemeinde Braunau-St. Stephan) 
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Nachdem der massive Unkrautbefall am 
Stadtfriedhof beseitigt wurde, konnte nun der 
nächste Schritt der Verschönerung gesetzt 
werden: Es wurden zwei Bäume gepflanzt – 
eine Stechpalme auf Hochstamm und eine 
Schlangenhautkiefer – die unseren Friedhof 
„grüner“ machen und sich auch zu Schatten-
spendern entwickeln sollen. Man kann sich an 
diesen Plätzen auf einer Bank niederlassen, 
dort im stillen Gedenken an die lieben Ver-
storbenen verweilen, ausrasten, aber auch 
vielleicht mit anderen FriedhofsbesucherIn-
nen ins Gespräch kommen.  

Was halten Sie davon? 

Wir laden Sie ein, an den Pfarrgemein-
derat bzw. Finanzausschuss rückzumel-
den, wie Ihnen der Gedanke gefällt, 

unseren Stadtfriedhof durch das Pflanzen 
von Bäumen, Sträuchern und Aufstellen 
von Bänken parkähnlicher und anspre-
chender zu gestalten. Wir freuen uns, 
wenn Sie Ihre Meinung dazu entweder 
persönlich bei Mitgliedern des Seelsor-
geteams/Pfarrgemeinderates, über die 
pfarrliche Mail-Adresse oder telefonisch 
beim Pfarrbüro äußern! 

Unser Friedhof wird schöner! 

dung begonnen werden, die über den Sommer an-
dauern werden. Welche Einschränkungen im liturgi-
schen Betrieb sein werden, muss noch mit den Fir-
men geklärt werden. Diese werden aber rechtzeitig 
bekannt gegeben. 

Nach der Befundung kann erst eine genaue Kosten-
schätzung und eine Ausschreibung für die gesamte 
Sanierung erstellt werden. 

Zukünftige Nutzung der Seitenaltäre 
Für die zukünftige Nutzung der Seitenaltäre und auch 
der kulturellen Kostbarkeiten werden seitens des 
Pfarrgemeinderates Vorschläge erarbeitet.  

Ein Vorschlag wäre auch, die verschiedenen Zünfte, 
die die Seitenaltäre zur Zeit des Baues/Umbaues ge-
stiftet haben, mit einzubinden. 

Pastorale Ausführung 
Betreffend die Gestaltung des Volksaltars im Presby-
terium werden von der Fachabteilung Liturgische 
Gestaltung der Diözese Linz und einem Team der 
Pfarrgemeinde Vorschläge erarbeitet. Dazu findet 
Ende März eine Erkundungsfahrt zu verschiedenen 

Pfarren in der Diözese statt, bei der beispielge-
bende Renovierungen präsentiert werden. 

Es wäre schön und wichtig, wenn auch von der 
Pfarrbevölkerung Anregungen für die Neugestal-
tung unserer Kirche eingebracht werden. Es ist 
ja schließlich die Kirche aller BraunauerInnen, 
auf die wir doch stolz sein können.  

Wir danken den vielen Helfern, Gönnern, Spen-
dern, allen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
terInnen, der Stadtgemeinde Braunau, den ver-
schiedenen Vereinen und Organisationen, allen, 
die uns wohlgesonnen und immer unterstützend 
zur Seite stehen! 

 

Jede noch so kleine Spende ist wert-
voll und zählt als „Baustein“ für das 

große Ganze.  

IBAN: AT71 3406 0000 0812 6708 
DANKE!! 



In der neuen Struktur der Pfarren und Pfarrgemein-
den der Diözese Linz leiten Seelsorgeteams die Pfarr-
gemeinden. Sie tragen zusammen mit dem Pfarrge-
meinderat und dem Pfarrlichen Pastoralrat dafür 
Sorge, dass Kirche für die Menschen am Ort erfahr-
bar und lebendig ist. 

Pfarrgemeinderat und Seelsorgeteam legen gemein-
sam Ziele und Prioritäten der seelsorglichen Arbeit 
fest, planen und beschließen die dazu erforderlichen 
Maßnahmen, sorgen für deren Durchführung und 
überprüfen regelmäßig die Arbeit, ihre Zielsetzung 
und Entwicklung im Hinblick auf 

– den Auftrag des Evangeliums und 

- die Nähe zu den Menschen. 

 

Weiter Informationen entnehmen Sie bitte dem in der 
Stadtpfarrkirche aufliegenden Folder „Im Geiste Jesu 
Gemeinde leben“ bzw. der Website der Diözese Linz: 
www.dioezese-linz.at/seelsorgeteam 

Seelsorgeteam (SST) - Was ist das? 

Mitglieder des Seelsorgeteams 

der Pfarrgemeinde Braunau-St. Stephan: 

 

 

GR Mag. Dr. P. Severin Piksa ofm Hauptamtliche Ansprechperson, Sprecher 

Philipp Faschinger Bacc. theol. 
Pfarrvikar, Seelsorgeverantwortlicher, 
Caritas (Diakonia) 

Inge Fink Verkündigung, Innere Organisation 

Helga Skiba Liturgie 

Ulli Klepsa und Rudi Pommer Gemeinschaft (Koinonia) 

Josef Knauseder Finanzen 

http://www.dioezese-linz.at/seelsorgeteam
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Rituale schenken Kraft zum Weitergehen 
 

Zur Feier einer Heiligen Messe für Menschen, die sich in einer herausfor-
dernden Zeit der Krankheit, Behinderung oder im „Herbst des Lebens“ befin-
den, laden wir ganz herzlich ein! 

Es gibt Gelegenheit zur Einzelsegnung bzw. auch zum Empfang des Sakra-
ments der Krankensalbung, wenn dies gewünscht wird. 

Die Krankensalbung soll als stärkend und ermutigend erlebt werden, sie ist 
keinesfalls eine „Letzte Ölung“ oder ein Sterbesakrament, sondern Bestär-
kung, Heilung und Ermutigung in Krankheit und schwierigen Lebenssituatio-
nen. 

 

Termin: Samstag, 17. Juni 2023, 14:00 Uhr  

im Pfarrsaal St. Stephan  

Anschließend sind alle zu Kaffee und Kuchen herzlich eingeladen! Bild: Sabine Bulling In: Pfarrbriefservice.de 

Mutter Gottes, wir rufen zu dir! 

Maiandachten 2023 
 

Mittwoch, 10. Mai 2023 19:00 Uhr Stadtpfarrkirche St. Stephan oder 
      Jägerstätter-Park (je nach Witterung) 

Freitag, 19. Mai 2023 19:00 Uhr Familie Gratzl (Hl.-Geist-Bauer) 

Freitag, 26. Mai 2023 19:00 Uhr Stadtpfarrkirche St. Stephan oder 
      Jägerstätter-Park (je nach Witterung) 

„DANKE“-Fest 
für alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Pfarrgemeinde Braunau-St. Stephan 

Jede und jeder, die/der in der einen oder anderen Form in der Pfarre mitarbeitet, sich mit ihren/seinen Fähigkeiten und ih-
rer/seiner Freizeit einbringt, egal ob regelmäßig oder je nach Notwendigkeit und Bedarf, ist zum Mitfeiern herzlich eingela-
den! 

 

Termin:  Sonntag, 23. Juli 2023 

Beginn:  09:00 Uhr mit Hl. Messe – Dankgottesdienst 
   anschließend gemütlicher Teil mit Speis und Trank 

Ort:   Pfarrheim St. Stephan bzw. am Kirchenplatz 
   (je nach Witterung) 

 

Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme! 

Fotos: pixabay bzw. Herbert Fink 
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Pilgerreise 
in die Steiermark 

 

1. Tag: 

Anreise über Ort – St. Pankraz – Spital/Pyhrn – St. Michael – Stift Rein (Führung und Mittagessen) – anschließend Fahrt 
nach Bad Gams zum Kürbishof Farmer-Rabensteiner (Besichtigung und Verkostungen) – Fahrt zur Unterkunft nach Unter-
premstätten (Bezug der Zimmer, Abendessen) 

 

2. Tag: 

Fahrt nach Piber (Führung) – Weiterfahrt nach Bärnbach (Möglichkeit zum Mittagessen und Besuch der Hundertwasser-
Kirche) – Maria Lankowitz (Führung und Feier der Hl. Messe) – Fahrt zu einer Buschenschank – Rückfahrt ins Quartier 

 

3. Tag: 

Nach dem Frühstück Fahrt über St. Michael zum Stift Admont (Besichtigung und Mittagessen) – Heimreise über St. Pankraz – 
Ort – Braunau. 

 

Termin:  Montag, 22. Mai bis Mittwoch, 24. Mai 2023 

 

Abfahrt:  07:00 Uhr Braunau, Filzmoserwiese 

 

Reisepreis:  € 330,00 pro Person im Doppelzimmer 
   Einzelzimmerzuschlag € 25,00 (für zwei Nächte) 

Der Abschluss einer Reiseversicherung zu € 35,00 pro Person wird empfohlen! 

 

Geistl. Begleitung: Pater Dr. Severin Piksa ofm 

 

Inkludierte Leistungen: 

- Fahrt mit modernem Reisebus der Firma Weiss-Reisen, Braunau, Industriezeile 44, Tel. +43 7722 62991 

- 2 x Übernachtung mit kalt-warmem Frühstücksbuffet und 1 x Halbpension 
sowie Ortstaxe und Nutzung des Wellness- und Fitnessbereichs 

- Führung im Stift Rein (Dauer ca. 1,5 Stunden) 

- Besichtigung und Führung bäuerliche Ölpresse und Schilcherkeller mit Verkostung von verschiedenen 
Produkten mit Kürbiskernen, Weinverkostung und Brothappen mit diversen Aufstrichen 

- Führung durch das Lipizzanergestüt Piber 

- Führung in der Stiftskirche Admont sowie Eintritt in die Bibliothek und 
in alle Museen und Sonderausstellungen 

 

Um ehestmögliche Anmeldung im Pfarrgemeindebüro Braunau-St. Stephan, Kirchenplatz 15, 5280 Braunau,  
Telefon +43 7722 63214, wird gebeten. 
Öffnungszeiten: Montag/Mittwoch/Freitag jeweils von 8 bis 12 Uhr 

E-Mail: pfarre.ststephan.braunau@dioezese-linz.at 
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Wenn Sie Neuigkeiten oder Berichte aus dem Pfarrleben 

 mit vielen Fotos sehen oder einfach nur Termine oder Gottesdienstzeiten 

 nachschlagen wollen,  statten Sie doch unserer  

Pfarr-Homepage einen Besuch ab: 

www.dioezese-linz.at/braunau-ststephan 

Das ist los in der Pfarre          Braunau
März 2023 

Datum Uhrzeit   

26. 09:00 Uhr „TAFEL“-Sonntag in den Pfarrgemeinden Maria Königin, St. Fran-
ziskus und St. Stephan mit Sammlung zugunsten der Tafel Braunau 

30. 09:00 Uhr Frauenmesse, Stadtpfarrkirche, anschl. Frauen-Café im Pfarrsaal 

  19:00 Uhr Linzer Bibelkurs 4. Abend „Ins Tun kommen“, Pfarrsaal St. Stephan 

31. ab 16:15 Uhr SpiriNight für FirmkandidatInnen, Pfarre Ranshofen 

April 2023 

02. 09:00 Uhr Palmsonntag: Segnung der Palmzweige am Stadtplatz, Palmpro-
zession (musikal. Begleitung Stadtkapelle); anschließend Fest-
gottesdienst Stadtpfarrkirche 

06. 19:00 Uhr Gründonnerstag: Abendmahlfeier, musikal. Gestaltung: Chor Da 
Capo Non Fine; eucharist. Anbetung beim Hl. Grab bis 21 Uhr 

07./08. vormittags Karfreitag/Karsamstag: Ratschen vom Turm des Steffl 

07. 15:00 Uhr Karfreitag: Passionsgottesdienst Stadtpfarrkirche; musikalische 
Gestaltung: Schola St. Stephan 

08. 16:00 Uhr Karsamstag: Auferstehungs-Familien-Wort-Gottes-Feier 

  20:00 Uhr Feier der Osternacht, Stadtpfarrkirche 

09. 09:00 Uhr Ostersonntag: Festmesse Stadtpfarrkirche; musikalische Gestal-
tung: Organistin/Sängerin 

10. 09:00 Uhr Ostermontag: Heilige Messe Stadtpfarrkirche 

15. 19:00 – 20:30 
Uhr 

Benefizkonzert der Stadtkapelle Braunau zugunsten der Innensa-
nierung der Stadtpfarrkirche; Stadtpfarrkirche St. Stephan; 
Moderation: Martina Kohlmann 

16. ab 9:45 Uhr Pfarrcafé Erstkommunionkinder/-eltern, Pfarrsaal 

21. 19:30 Uhr Orgel-Festival 1. Abend, Thema „FRIEDE“; Organist: André Gold an 
der Metzler-Orgel, Stadtpfarrkirche St. Stephan 

22. 09:00 – 18:00 
Uhr 

Ehevorbereitungskurs im Pfarrsaal St. Stephan 
Anmeldung erforderlich unter beziehungleben@dioezese-linz.at 

27. 09:00 Uhr Frauenmesse – Stadtpfarrkirche, anschl. Frauen-Café im Pfarrsaal 

30. 09:00 Uhr Vorstellmesse Erstkommunionkinder St. Stephan; Stadtpfarrkirche 
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Das ist los in der Pfarre          Braunau-St. Stephan 
Mai 2023 

01. 09:00 Uhr Heilige Messe, Stadtpfarrkirche; musikalische Gestaltung: 
Männer-/Frauen-Chor Lavarone 

05. 16:00 Uhr Erstkommunionvorbereitung, Pfarrsaal St. Stephan 

07. ab 9:45 Uhr Pfarrcafé Pfarrsaal St. Stephan + „Kirchl“-Sonntag 

10. 19:00 Uhr Maiandacht – je nach Witterung: Jägerstätter-Park oder Stadtpfarr-
kirche 

11. 08:00 – 14:00 Uhr Frauen-Wallfahrt nach Altötting 

12. 19:30 Uhr Orgel-Festival 2. Abend, Thema „LIEBE“; Organist Prof. Franz  
Stoiber (Domorganist Regensburg) an der Metzler-Orgel 

14. 09:00 Uhr Hl. Messe zum Muttertag; Stadtpfarrkirche 

18. 09:00 Uhr Hl. Messe zu Christi Himmelfahrt, Stadtpfarrkirche 

19. 19:00 Uhr Maiandacht bei Fam. Gratzl, Heilig-Geist-Bauer, Braunau 

22. – 24.   Pilgerfahrt Pfarrgemeinde Braunau-St. Stephan in die Steiermark: 
Stift Admont, Stift Rein, Maria Lankowitz; 
geistliche Begleitung: Pater Dr. Severin Piksa ofm 

26. 19:00 Uhr Maiandacht – je nach Witterung: Jägerstätter-Park oder Stadtpfarr-
kirche 

27. 18:00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse mit Sendungsfeier der FirmkandidatInnen 
der Braunauer Pfarrgemeinden  

Juni 2023 

03. 09:00 – 18:00 Uhr Ehevorbereitungskurs im Pfarrsaal St. Stephan 

04. 09:00 Uhr Erstkommunion Stadtpfarrkirche St. Stephan 

08. 08:30 Uhr Fronleichnamsfest: gemeinsamer Festgottesdienst 
(Stadtpfarrkirche) der drei Pfarrgemeinden Maria Königin, St. Fran-
ziskus und St. Stephan, anschließend Prozession und Kirchenplatz- 
und Pfarrgemeindefest St. Stephan mit Gästen des Internationalen 
Zwillingstreffens: www.zwillingstreffen.at 

10. 10:00 Uhr Firmung Stadtpfarrkirche St. Stephan 
Firmspender: Regens Mag. Michael Münzner, Linz 

11. 09:45 Uhr „Die Überraschung des Lebens“ – Angebot von Überraschungssäck-
chen zugunsten der Aktion Leben, Stadtpfarrkirche 

16. 19:30 Uhr Orgel-Festival 3. Abend, Thema „NATUR/SCHÖPFUNG“; Organist: 
Przemyslaw Kapitula (Kathedralorganist Warschau) an der Metzler-
Orgel, Stadtpfarrkirche St. Stephan 

17. 14:00 Uhr Krankenmesse mit Segnung/Krankensalbung im Pfarrsaal St. Ste-
phan; anschl. Kaffee/Kuchen 

20. 15:00 – 17:00 Uhr Nachtreffen Erstkommunionkinder St. Stephan, Pfarrsaal 

25. ab 9:45 Uhr Pfarrcafé (PGR) 

29. 09:00 Uhr Frauenmesse – Stadtpfarrkirche, anschl. Frauen-Café im Pfarrsaal 
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Firmvorbereitung 2023   

Foto: Herbert Fink 

13 Jugendliche bereiten sich heuer mit Firmbegleiterin Inge Fink in der Pfarrgemeinde 
Braunau-St. Stephan auf den Empfang des Firmsakraments vor. Obwohl bereits im No-
vember der Firmstart war, ist erst jetzt – in den Monaten März und April – die intensivs-
te Zeit der Vorbereitung. Nach dem Vorstell-Gottesdienst gestalten die FirmkandidatIn-
nen eine Kreuzwegandacht, ein Pfarr-Café, beteiligen sich am Ratschen vom Turm in 
der Karwoche und nehmen an der „spirinight“ für Jugendliche in Ranshofen teil.  

Um die Kontakte zwischen Patinnen und Paten mit ihren Firmlingen zu intensivieren, 
absolvieren alle zu individuell gewählten Zeiten den Firmlings-PatInnen-Weg, der sie 
von der Stadtpfarrkirche über das Pfarrzentrum St. Franziskus und die Valentinskirche 
zur Höfter Kirche Maria Königin führt, wo jeweils Aufgaben zu lösen sind. Der Weg führt 
dann wieder zur Stadtpfarrkirche zurück.  

Das Fest der Firmung findet am Samstag, 10. Juni 2023, um 10:00 Uhr in der Stadtpfarr-
kirche statt; Firmspender ist Regens Mag. Michael Münzner aus Linz. 



 

Wie gut kennen Sie 
unsere Stadtpfarrkirche St. Stephan? 

 

Wir laden Sie ein mitzuraten, um welches Motiv aus unserer Stadtpfarrkirche es sich 
auf dem Bild handelt und wo es sich genau befindet. Vielleicht erkennen Sie es auf 
dem ersten Blick oder Sie gehen auf Entdeckungstour durch unsere große Kirche. 
Wenn Sie die Lösung bis spätestens Ende April per Mail, per Post oder persönlich an 
das Pfarrbüro bekanntgeben, nehmen Sie an der Verlosung eines Preises teil. 

Die Auflösung und die Bekanntgabe des Gewinners/der Gewinnerin erfolgen 
in der nächsten Ausgabe des „Braunauer Steffl“. 

Hauptamtliche MitarbeiterInnen, Mitglieder von SST/PGR/Bau- und Finanzausschuss können leider 
nicht am Gewinnspiel teilnehmen!  

Viel Erfolg beim Rätseln und Suchen  
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Menschen im Bezirk Braunau, die in Not sind, erhalten 

bei der Caritas-Sozialberatungsstelle in Braunau Hilfe. 

Diese „erste Hilfe“ für Oberösterreicher*innen bei 

finanziellen Problemen kann die Caritas dank Spenden 

leisten. Die Caritas-Sozialberatung Braunau ist telefo-

nisch jeden Montag, Dienstag und Donnerstag von 9-

12 Uhr unter 0676 8776 8102 erreichbar. Auch online 

auf www.caritas-wegweiser.at ist eine schnelle, un-

komplizierte und diskrete Beratung und Unterstützung 

möglich. 

 

Marion P., Alleinerzieherin von zwei Kindern, weiß seit 

der Strompreiserhöhung nicht mehr, wie sie über die 

Runden kommen soll. Obwohl der Verbrauch gleich 

geblieben ist, muss sie statt 70 jetzt 135 Euro zahlen. 

Das bedeutet, dass nach Abzug aller Fixkosten der 

dreiköpfigen Familie nur mehr 27 Euro pro Tag zum 

Leben bleiben. In der Caritas-Sozialberatung erhielt sie 

eine finanzielle Unterstützung für ihre Stromrechnung. 

Sandra Bergwinkl, Sozialberaterin in Braunau, erzählt: 

„In den letzten Monaten haben die Unterstützungsan-

fragen aufgrund der steigenden Wohn- und Energie-

kosten zugenommen. Für viele Männer, Frauen und 

Kinder ist ein warmes Zuhause mittlerweile keine 

Selbstverständlichkeit mehr. Die Heizkosten sind zu 

hoch, das Einkommen oder die Pension zu niedrig. 

Ältere Menschen, alleinerziehende Mütter und Väter, 

Mehrkindfamilien und Menschen, die von heute auf 

morgen arbeitslos geworden sind, stehen immer wie-

der vor der Frage, wie sie Essen kaufen, die Miete zah-

len und einheizen sollen.“ 

In den Beratungsgesprächen fließen oft auch Tränen 

und die Caritas-Mitarbeiterin weiß, wie wichtig es ist, 

dass sie auch einfach nur für die Menschen da ist, 

ihnen zuhört, so dass sie ihr Herz ausschütten können. 

„Neben der finanziellen Unterstützung und Beratung 

über sozialrechtliche Ansprüche gehört es deshalb 

genauso zu meiner Arbeit, die Menschen wieder auf-

zubauen, ihnen Mut zu machen und gemeinsam Per-

spektiven zu entwickeln. Viele Menschen, die zu uns 

kommen, haben auch psychische und/oder körperli-

che Erkrankungen. Finanzielle Probleme sind da zu-

sätzlich belastend.“ Eine Frau hat sich einmal mit 

folgenden Worten bei der Sozialberaterin bedankt: 

„Sie haben aus einem ‚Die nächsten zwei Monate 

sind nicht zu bewältigen‘, ein: ‘Ich kann durchatmen‘ 

gemacht - was eine immense Hilfestellung ist für 

meine derzeitige psychische Verfassung. Sie haben 

also nicht bloß eine Rechnung beglichen, sondern 

mein Leben etwas friedlicher und aushaltbarer ge-

macht.“ Die Sozialberaterin unterstützt mit Gut-

scheinen für Lebensmittel und Bekleidung oder bei 

der Zahlung von Jahresabrechnungen. Die Hilfe soll 

als Überbrückung dienen. Ziel ist es, dass die Men-

schen wieder selbstständig über die Runden kom-

men können. 

 

Im Bezirk Braunau hat die Caritas im Jahr 2022 ins-

gesamt 116 Frauen, 71 Männern und 136 mitbe-

troffenen Kindern geholfen. Oberösterreichweit 

wurden 2022 14.630 Menschen in Not (inkl. Fami-

lienangehörige) in den 15 Caritas-

Sozialberatungsstellen unterstützt. 

 

Helfen Sie mit einer Spende bei der Haussammlung  

Die Caritas-Nothilfe in den Sozialberatungsstellen 

funktioniert nur dank der Spenden, die großteils bei 

der Haussammlung eingenommen werden.  

Ein Haussammlungs-Erlagschein liegt dieser Ausgabe 

des „Braunauer Steffls“ bei.   

 

Caritas-Sozialberatungsstelle Braunau 

Salzburger Straße 20 5280 Braunau/Inn 

0676 8776 8102 

Caritas-Sozialberatung hilft  

 Menschen in Not  

http://www.caritas-wegweiser.at
tel:067687768102
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Öffnungszeiten des Pfarrgemeindebüros: 
 

Pfarrgemeindebüro Braunau-St. Stephan:  
Kirchenplatz 15 
A-5280 Braunau/Inn 
Montag, Mittwoch, Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag ist kein Parteienverkehr 
Tel.: 07722/63214-0 
Fax: 07722/63214-13 
e-mail: pfarre.ststephan.braunau@dioezese-linz.at 
Homepage: www.dioezese-linz.at/braunau-ststephan 

  

IN DIE EWIGKEIT VORAUSGEGANGEN SIND  

 GETAUFT  WURDEN  

Lagetar Paul  Labaty Lennard Jayden  

Stefanie Gruber 21.09.2022 

Manfred Erlinger 04.11.2022 

Theresia Antlinger 05.11.2022 

Maria Wührer 06.11.2022 

Mario Siegfried Persterer 08.11.2022 

Viktoria Stechl 10.11.2022 

Johann Steiger 17.11.2022 

Werner Schoßböck 19.11.2022 

Johann Langgartner 19.11.2022 

Wolfgang Gießwein 22.11.2022 

Eduard Spreitzer 05.12.2022 

Karl Gann 06.12.2022 

Hildegard Birngruber 09.12.2022 

Josef Fischer 10.12.2022 

Gerlinde Ringl 12.12.2022 

Stefanie Renzl 16.12.2022 

Eva Elena Pop 18.12.2022 

Gerda Siegesleitner 22.12.2022 

Thekla  Fink 23.12.2022 

Theresia  Ernst 24.12.2022 

Barbara Kleisinger 26.12.2022 

Franz Wiesmayr 30.12.2022 

Frieda Maisriml 01.01.2023 

Ulrike Schandalik 02.01.2023 

MR Dr. Josef Prohammer 06.01.2023 

Manfred Gurtner 08.01.2023 

Maria Luise Schindlmaier 20.01.2023 

Josef Seeburger 21.01.2023 

Renate Damoser 21.01.2023 

Eva Maria Krottenhammer 24.01.2023 

Gertrud Krassler 25.01.2023 

Josef Grabner-Sittenthaler 01.02.2023 

Inge  Kaliba 02.02.2023 

Heinrich Glas 09.02.2023 

Wilhelm Schmid 14.02.2023 

Dieterich Mitterdorfer 14.02.2023 

Magdalena Ringl 17.02.2023 

Katharina Duringer 18.02.2023 

Karl Probst 20.02.2023 

Adolf Hausleitner 20.02.2023 
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HEILIGE WOCHE  

PALMSONNTAG 

  9 Uhr    SEGNUNG der Palmzweige am Stadtplatz  

                     PROZESSION zur Stadtpfarrkirche 

                     mit musikalischer Begleitung der Stadtkapelle Braunau  

                     anschließend Festgottesdienst 

GRÜNDONNERSTAG 

 19 Uhr ABENDMAHLFEIER in der Stadtpfarrkirche,  

    gestaltet  vom Chor „Da Capo Non Fine“   

    anschließend ist Anbetung beim HL. Grab bis 21 Uhr 

KARFREITAG – streng gebotener Fasttag 

 15 Uhr PASSIONSGOTTESDIENST 

    musikalische Gestaltung: Schola St. Stephan 

KARSAMSTAG 

 16 Uhr Wortgottesdienst-Auferstehungsfeier für Kinder und Familien 

 20 Uhr OSTERNACHTFEIER  

OSTERSONNTAG 

 9 Uhr  FESTMESSE in der Stadtpfarrkirche mit Organistin/Sängerin  

   

Speisenweihe ist nach beiden Auferstehungsfeiern und  

nach dem Gottesdienst am Ostersonntag. 

OSTERMONTAG 

     9 Uhr   Heilige Messe in der Stadtpfarrkirche 

 

Sonntag, 2. bis 9. April 2023 


